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ALLGEMEINES. 

In der Aufteilung waren faft alle der beftehenden und eine Anzahl neuer 
Syfteme jener Apparate vertreten, in welchen Waffer unter hohem Drucke zu 
fieden und zu verdampfen hat. 

Die gröfseren derfelben lagen meift im Feuer und ihr Dampf ftrömte 
zu den Motoren der Mafchinenhalle und fchaffte Leben in die Maffen, oder trieb 
die Pumpwerke für das NutzwalTer und den fpringenden Strahl. 

Diefe arbeitenden Keffel waren, mit Ausnahme der letzteren, in einzelnen 
Keffelhäufern an der hinteren Langfeite der Mafchinenhalle nach Ländern 
zufammengefafst, und ihre Mehrzahl diente alfo fowohl der eigenen Ausftellung, 
als dem öffentlichen Zwecke. 

Die kleineren transportablen Keffel ftanden meift kalt bei ihren Motoren in 
der Mafchinenhalle oder der landwirthfchaftlichen Ausftellung und nur einige 
Locomobile betrieben entlegenere Transmiffionen. 

Die Keffelhäufer waren fämmtlich halb in den Boden verfenkt und unten 
mit maffiv gemauerten Wänden verfehen, welche oben das hochgelegene Dach 
mit einer allfeitig offenen, einfach gefchmackvollen Holzconftnuftion trugen. 

So war ein bequemer Einblick von aufsen geftattet, während feitliche Stie¬ 
gen nach abwärts und an den Keffeln vorbei führten. 

Vorne, nächft dem Schienenftrange lagen gleichfalls verfenkt die Kohlen- 
kammern, und hinter den Keffelhäufern ftanden die 30 Meter hohen eifernen 
Kamine. 

Unterirdifche Dampfleitungen zur Mafchinenhalle hin ergaben fich nun 
von felbft, und deren gewünfchte zwangslofe Möglichkeit war nebft den Verhält 
niffen des abfallenden natürlichen Terrains, welches noch immer die Waffer- 
entleerung zuliefs, mit der Beweggrund für diefe glückliche Anlage der Keffel¬ 
häufer. 
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